
barrıeren und VO soz1ıalen Not-Brückenschlag. Berichte Aaus den Arbeits-
gebieten des Kırchlichen Außenamtes ständen umgeben werden. Daher kommt
der Evangelischen Kırche 1n Deutsch- CS wohl, da{fß die sozialethischen Fragen
land Band Asıen Australien. nıcht wenıgen Stellen des Buches mehr

Raum einnehmen als die Beschreibung derHerausgegeben VO: Kirchlichen Au-
Renamt. Quell Verlag, Stuttgart 1975 Gemeindearbeıit miıt ıhren esonderen
270 Seıiten. Plastikeinband 23,80 Aufgaben und Noten. Auch Unklarheit

über den eigenen Auftrag scheint be-
Dıie Reihe „Brückenschlag“ 1St MIt dem stehen, WE eıner Stelle gefragt wird:

vorliegenden Band abgeschlossen. Wäh- „WOozu eigentlich sind WIr hierher SC-
rend die vorhergehenden Bände über die kommen? der SENAUCI: Welche MOg-
Arbeit 1n Brasılien, 1 übrigen Südamer:i1- liıchkeıiten, diıesem Lande helten, sind
ka, Afrıka und Europa berichteten, Wei- uns»s gegeben?“ ber auch posıtıven
den 1m etzten Band die Arbeitsgebiete Beispielen Methoden tehlt nıcht.
1m Nahen un! Fernen Osten, Australien Wer sıch tür Auslandsarbeit, Entwick-
un einıge überregionale Arbeiten be- lungshilfe der Länder des Ostens interes-
schrieben. sıert, sollte dieses Buch lesen.

In einer den Anfang des Buches pCc- Wi;ilhelm Nöllenburg
stellten Darstellung der „Grundsatzfra-
40 der Auslandsarbeit der EKD hat der
scheidende Präsident Wischmann seine

OKUMENISCHES LIEDGUTErfahrungen über Wesen und jel der
Auslandsarbeit vier Stichworten

(’antate Domuino. Eın ökumenisches Ge-zusammengefaßt: Integration, Integrität,
Visıtation un! Inkarnatıion. Sıe sollen die sangbuch, veröffentlicht 1mM Auftrage
Konturen der „Auslandsarbeit 1n Ööku- des C(ikumenischen Rates der Kirchen.
menischer Verantwortung“” markieren. Bärenreiter-Verlag, K assel 1974 379

Seıten, 202 Lieder MIt Noten. Plastik-In „Brückenschlag Y B lıegen Berichte
aus Pfarrbezirken VOT Istanbul, Be1i- inband 19,—
ruft, Jerusalem, Teheran, Kabul, Delhıi, Das NnNeUe antate Domino 1St Nach-
Bombay, Colombo, Jakarta, Sıngapore, folger der bisherigen weıl Ausgaben VO:

Bangkok, Hong Kong, Tokyo, Melbour- 1924 un 1L951; diıe der Christliche Stu-
I! Springvale un Sydney. Dreı Be1i- dentenweltbund herausgegeben hatte.
trage sind als überregionale Arbeitsge- Schon darın Wr die Vieltalt christlicher
biete überschrieben: Integrationsproble- Lieder als Ausdruck des Glaubens

evangelischer Ausländer 1n der Bun- sehen. Um mehr wıird das 1n der Neu-
desrepublik Deutschland; Dialog MI1t fassung erkennbar, die VO: der Kommıis-
griechisch- un orjentalisch-orthodoxen S10N für Glauben und Kirchenverfassung
Kirchen und die Urlauberseelsorge 1n Eu- erantworte und VO  w eiınem Redaktions-
roDa. Diese Themen w1e auch die meısten komitee Leitung VO Dr Erik
Gemeindeberichte demonstrieren Form Routley erarbeitet wurde. Es enthält Lie-
un Wıirkung „ökumenischer Brücken- der A2us allen christlichen Tradıitionen un:
köpfe“. den verschiedensten Kulturkreisen. Musı-

Von den ersten vier Bänden unterschei- kalisch 1St eine bunte Miıschung VO:

det siıch Band dadurch, dafß fast alle der Gregorianik über den Choral und das
geschilderten Arbeıitstelder 1n nichtchrist- Lied bıs A Bossa NOV2A Textlich sind
lichen Ländern liegen, durch hohe Sprach- 25 Sprachen VeEFLTFEeLCN; wobei die Mehr-

474



zahl der Lieder 1n Englisch, Französisch SOW1e die Lieder 53 und 65 jeweıils die
und Deutsch erscheint. Etwa eın Drittel gyleiche Melodie haben? Warum 1STt Hän-
der Texte StamMmmMt Aus dem anglo-ameri- dels Melodie VO „Tochter Zion tür eın
kanıs  en Raum, 47 sind deutschen Ur- Osterlied (Nr. 93) verwendet worden?
Sprungs, Lieder CM ITEN französisch als Warum sınd die Lieder 109; 13 146 un
Orıginalsprache; kommen VO  3 anderen 195 nıcht die Psalmgesänge einge-europäischen Sprachen her (davon 2AUS ordnet worden, da S1e doch Psalmtexte
ÖOsteuropa), asıatische Originale sınd ZU Inhalt haben? Überhaupt fehlt die
mal,;, atrıkanische mal verirerten. Ordnung der Psalmen nach iıhrer Reihen-

Die Einteilung der Lieder 1St nach {olge! Warum z1bt Nr 11UX 1n Fran-
zösısch (deutscher Text MIt gleicher Melo-Sachgruppen VO  - Psalmliedern, dogma- die steht EK!  C 186! Schade, da Nrtischer Ordnung bıs Kanons un EK!  G3 196 eine andere Melodie erhaltenSchlußgesängen VOrSCHOMMEN worden.

Beigegeben siınd dem Liederbuch eın Ge- hat Unter den Verwendungshinweisen
werden Lieder nach Bibelstellen sC-leitwort des Generalsekretärs des ORK, Nn NUur wel haben den erweıs autfeine Einführung des Redaktionskomitees,

eın (unzulängliches) Quellenregister, Ver- biblische Texte; Nr 110 und 136 haben
diese Angabe, fehlen ber 1 Register;wendungshinweise un eın Verzeichnis bei den Liedern 4/, 60, 75 tehlt beides,der Liedanfänge. obwohl Bibeltexte zugrunde liegen. isch-

Es 1St eın brauchbares un notwendiges jeder, außer Abendmahl, tehlen Banz;
Bu  S Man kann 1Ur herzlich danken für ebenso eın Vaterunser-Lied. Unter dem

Abschnitt: „Die Kırche Einheit un:die ungeheure Arbeit, die 1n Auswahl un
Übersetzung steckt. Es 1St brauchbar, weıl Mıssıon“ sınd tast ausschließlich Bezüge

eın gemeınsames Sıngen über die auf Einheit und Gemeinschaft der hri-
Sprachgrenzen hinweg ermöglicht und sten enthalten; spielen Sendung der Kıiırche
durch seine musikalische Vieltalt tast un Mıssıon keine Rolle mehr? Auf
begrenzte Anwendungsmöglichkeiten SCHAUEC Quellenangaben, Druckfehler, $al-
öffnet; ISt notwendig, weıl hier der sche Vertasser- und Komponistenver-
Ckumenische Rat der Kirchen ber seine merke SOWI1e autf unerklärliche Melodie-

NUu textlichen Verlautbarungen die veränderungen kann INan hier nıcht e1IN-
Dimension des christlichen Zeugnisses un gehen.
Diıenstes seiner Miıtgliedskirchen 1m Lied Dıiıes alles wırd den Sänger nıcht storen,erfahrbar macht. Das Buch regt ZU glücklicherweise. Doch INa  - kann 11ULE
Sıngen und damıt Anl Hıneinhören und wünschen, da 1es5 NECUEC Liederbuch
Verstehen und auch Mitvollziehen der viel gebraucht wird, damıt eıne Zzweıte
Glaubensaussagen anderer Christen. Auflage ZUuUr Ausbügelung aller Schönheits-

fehler nötıg wiırd. Vielleicht macht dieseDennoch sind bei Durchsicht des Lie-
derbuches eine Reihe VO  =. Ungenau1g- Sammlung auch 1NUr deutlich, W as WIr

10)88 beobachten: Unser gemeinsameskeiten, Fehlern un: Ungereimtheiten
entdecken: z. B Warum 1St dem Lob Gottes harrt noch der Vollendung.
Stichwort „Kunst“ das 1ed 116 genannt? ber N sollte nıcht schweigen!
War nötıg, daß die Lieder 109 und 113 Heınz Szobries
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